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Die Mitsommernachts-Sex-Komödie spielt an einem Wochenende auf dem Land.
Im Haus des Ehepaares Andrew und Adrian treffen zwei weitere Paare ein: die
Verlobten Leopold und Ariel, sowie das Liebespaar Maxwell, ein Arzt und Dulcy,
eine Krankenschwester. Das Ehepaar hat Sex-Probleme und außerdem hat
Andrew seiner Frau verschwiegen, dass er Ariel von früher kennt und sich beinahe
einmal in sie verliebt hat. Bei einem gemeinsamen Ausflug in den nahegelegenen
Wald beginnen die Beziehungen ins Wanken zu geraten, und die Spannungen
untereinander werden stärker.
Maxwell entdeckt seine Liebe zu der schönen Ariel, Leopold möchte die letzten
freien Stunden vor seiner Eheschließung mit Dulcy nutzen. Andrew dagegen ist
Maxwells heimliches Liebeswerben um Ariel ein Dorn im Auge, da er selbst die
damals verpasste Gelegenheit mit Ariel nachholen und ein neues Leben mit ihr
beginnen möchte. Man trifft sich im Wald zum Stelldichein, und nachdem Andrew
Maxwell endlich losgeworden ist, nutzen Ariel und Andrew die Chance und schlafen
endlich miteinander, aber "offensichtlich hat die Erde nicht gebebt". Der wütende
Leopold, bewaffnet mit Pfeil und Bogen, stöbert die beiden auf, jagt aber im Lauf
einer wilden Verfolgungsjagd versehentlich Maxwell einen Pfeil in den Leib. Der
glaubt sterben zu müssen und beichtet Andrew seinen früheren Seitensprung mit
Adrian. Daraufhin stellt Andrew seine Frau zur Rede, die nun von einer schweren
Last, wie sie sagt, befreit ist und Andrew nach allen Regeln der Kunst verführt;
Adrian hat inzwischen auch eine erotische Lehre bei Dulcy hinter sich.



Ariel und Maxwell, der nicht gestorben ist, werden ein Paar, und Leopold, entfesselt
von seinem »Jagdglück', bestürmt Dulcy und stirbt während des Höhepunkts.


